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   Frankfurt am Main, im Februar 2020
Bericht des Beirates für 2019
Im Jahre 2019 wurden zahlreiche Maßnahmen begonnen und durchgeführt, von denen einige auch 2020 noch fortgesetzt werden. Dazu gehören auch einige kleinere Projekte.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          Mit der Restaurierung einiger wertvoller Paramente und Altartextilien wurde 2019 begonnen. Aufgrund der zeitaufwendigen Handarbeit, die bei diesen Restaurierungen unumgänglich ist, schreiten diese Arbeiten nur langsam voran und werden daher auch 2020 weitergeführt. Wichtig ist, daß der Bestand zunächst vollständig erfaßt und dokumentiert ist.
Die Informationen über die Justinuskirche wurden nun auch in Blindenschrift am Sandstein-Modell vor der Kirche auf einer Bronzetafel angebracht.  Das Sandsteinmodell war in idealer Weise für diese Information geeignet, da jetzt ergänzend zum Modell der karolingischen Kirche nun auch für Sehbehinderte die wichtigsten Informationen zur Kirche abgetastet werden können.
Bauhistorisch wichtige Arbeiten wurden mit der Freilegung und Sichtbarmachung des originalen Fensters an der Nordwand des früheren karolingischen Altarraumes durchgeführt. Das Fenster war bereits im Zuge der großen Restaurierung 1930-32 über dem spätgotischen Maßwerkfenster sichtbar gemacht worden, wurde aber in der 2. Hälfte der 1980er Jahre durch den neuen Putz zugedeckt. Dies bedeutete einen herben Verlust an ursprünglicher, historischer Bauinformation, da diese Wand zusammen mit dem östlich anschließenden Apsisbogen zur Stadtseite hin die einzige Stelle ist, an der man den karolingischen Baustil der Kirche auf dieser Seite wahrnehmen kann. 
Für den Beirat der Stiftergemeinschaft Justinuskirche e. V.
Dr. Wolfgang Metternich 
im Februar 2020 
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